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+++ Plan B: Freitag: Black and
White Party; Sonnabend: DJ
Territo +++ Komma: Freitag:
Innenstastbelebung; Sonn-
abend: 30up Party +++ Gara-
ge (LG): Freitag: Abi-Party Jo-
hanneum; Sonnabend: Almost
Famous Club –Live-Band Ka-
raoke +++ Vamos (LG): Frei-
tag: School-Break No 5; Sonn-
abend: Best of Vamos +++
Fun (LG): Freitag:cLadies
Night; Sonnabend: Ladies
Night XL mit vielen sexy Ak-
tionen +++ Inkognito (CE)
Freitag: Take 2; Sonnabend:
Der Super-Samstag+++

Komm in die Community
und gewinn den iPod-Touch!

melden wird das Gerät verlost. Außerdem
könnt Ihr Euch auch noch am aktuellen Com-
munity Fotowettbewerb beteiligen, indem ihr
Eure Bilder hochladet. Steig ein unter

Bloggen, Bilder hochladen und gewinnen. All
das könnt Ihr jetzt in der neuen AZ-Online-
Community. Wer sich jetzt unter az-online.de
anmeldet, kann nicht Kommentare, Blogs und
Videos posten, sondern auch einen iPod-
Touch gewinnen. Unter allen, die sich neu An- az-online.de

Wieviel Teufel steckt in dir?
Durchblickreporterin Katharina Meyn war einen Tag lang Teufel. In der Hölle des Nordens hat Katharina sich auf die
Suche nach weiteren Teufeln gemacht.

Mein Pakt mit dem Teufel!
Kadda in der Hölle des Nordens

und auf. Dabei plat-
schen die Schlappen
an seine Füße. Unser
Shooting wird von
unseren Anfeuerrun-
gen unterbrochen,
wenn die Fahrer sich an
uns vorbeiquälen.

Nach dem Fotoshooting möc-
hte diesmal der Didi Senft gefahren werden. „Wir
warten einfach auf den Besenwagen! Der wird schon
anhalten, wenn ich davor springe!“ darauf hofft je-
denfalls der Didi und hält dann doch zum Glück nur
den Daumen raus und der Besenwagen nimmt uns
mit. Dieser Wagen ist der letzte hinter dem Fahrer-
feld und sammelt Rennfahrer mit kaputten Fahrrä-
dern ein. Deshalb sitzen wir jetzt auch in einem
Transporter und mir ist ein wenig mulmig, da man
sich hinten in einem Transporter nicht anschnallen
kann. Plötzlich schreit Didi Senft: „Die feuer ich jetzt
an!“, gerufen, getan, reißt Didi Senft die Schiebetür
des Transporters auf und schreit „Heeeeeeeeeeee-
heeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeep!“ den Fahrern
entgegen, die wir gerade überholen. Dann darf eine
reiterin und ihr Pferd dran glauben, „Hüüüühhhhh!

Hüüühh!!“ ruft er den beiden zu. Noch im-
mer schockiert über die Situation im

Transporter, bemerke ich, dass wir
uns dem Zieleinlauf in der Dorf-

mitte nähern. Ich beschließe nun
auch aus dem Transporter zu

jubeln und krabble in Rich-
tung offener Tür. Sobald ich

nach draußen auf den Bo-
den sehe, saust der
Asphalt unter mir viel zu
schnell vorbei. Auch

Katharina kommt mit
nach vorne. Mehr
schlecht als recht hal-

ten wir uns irgendwo
fest und jubeln aus
dem Transporter he-

raus. Ob sich darüber jemand
freut, weiß ich nicht, denn wir sau-

sen zu schnell an den Zuschauern vor-
bei.

Mein Fazit ist: Es hat Spaß ge-
macht! Und auch Katharina Oed

findet: „Didi ist ziemlich ver-
rückt!“ Unser Tageshiglight ist

ganz eindeutig: Die Bullifahrt!

Schlieren. „Da Schaut! Der
Boden schaut aus wie frisch
geharkt. Aber: Das sind die
Reifenabdrücke der Rennrä-
der.“ weiß Didi Senft. Ein

wenig gruselig finde ich es
jetzt schon, wie dünn die
Reifen der Rennräder

sind.
Ein paar Meter weiter

stellen wir uns an der Rand
und bejubeln lauthals ei-
nen Radfahrer. „Heeee-
hehhehheheh!“ schreien
Katharina und ich.
Heeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee-
eeeeeeeeeeeeeeeeeee!“ ruft
Didi Senft. Der Radfah-

rer freut sich und bedankt sich mit ei- nem
Lächeln. Er strampelt und stram-
pelt. Irgendwie mit jedem
Meterchen ange- strengter und
langsamer. Wäh- rend ich mich
noch wundere, weil der Fah-
rer eben noch so flott war, ver-
dreht dieser auch schon die
Augen und steigt vom Rad
ab. Ein prüfen- der
Druck mit den Fin-
gern auf den zie-
rlichen Vor-
derreifen zeigt:
Der Reifen
platt. Sein Ren-
nen ist beendet.
Mir tut er auf je-
den Fall leid und
da hat sie dann wohl wie-
der zugeschlagen, die
Hölle des Nordens.

Beim Fotoshoo-
ting an dem Bogen
der Hölle des Nordens
wird’s dann richtig heiter.
Didi Senft springt und posiert,
reißt seine Augen weit auf und streckt
die Zunge dabei raus. Dann gibt es wie-
der Befehle: „Jetzt hockt ihr euch zwei
Mal hin und Didi springt!“ diesmal
braucht der Fotograft ein gutes Foto
und setzt uns zurecht. Platsch! Platsch!
Platsch! Didi hopst auf und ab und ab

Röbbel. „Ahhhhhhhhhhhhhhhhh!
Heeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeh! Hoooooooooooo!“
ruft der Dienstälteste und Bekannteste von vier Teu-
feln, die am Wochenende in Röbbel unterwegs wa-
ren. Didi Senft ist wohl eine Legende und irre be-
kannt, was auf jeden Fall fact ist: Er ist laut, verrückt
und kann auch auf einem Arm stehen – wohlbemerkt
in Badeschlappen – und dabei auch noch die Rad-
rennfahrer und die Menge anfeuern. Wir, Katharina
Oed und Kadda, zwei Teufelinnen im Einsatz, wir
sind erstmals baff. Ich habe so viel Temperament
dann doch nicht erwartet, und schon gar nicht von so
einem alten Herrn. Eigentlich bin ich kein Kind des
ruhigen und zurückhaltenden Daseins, im Gegenteil:
Meine Klappe ist lauter als die von Sarah Kuttner
und manchmal fühle ich mich auffälliger als ein Ka-
mel im Krawattenladen. Aber der Didi Senft, der hat
mich am Wochenende weggefegt.

„Wo ist der Shuttle Service?“, fragt Didi. „nicht
da? Also los! dann gehen wir zu Fuß!“ befiehlt er.
Und er geht zu Fuß. Auf Latschen und mit Fotograf in
Richtung des „Berges“, der Hölle des Nordens. Wir
zwei Teufelinnen warten lieber auf den Shuttle Ser-
vice. Da überwiegt bei mir dann doch die Faulheit.

Natürlich haben wir den Teufelsopa mit dem Auto
noch vor der Hölle abgefangen. Wer sich auch auf
Badeschlappen auf den Weg über Kopfsteinpflaster
macht, der braucht etwas länger. Die letzten Meter
gehen wir drei Teufel gemeinsam den „Berg“ in Röb-
bel hoch. Immer wieder schüttelt Didi Senft kleine
Steine aus den Schlappen. „Schaut mal da!“, er deu-
tet auf den Boden. Zwischen den zum Teil Hasenkopf
bis faustgroßen Steinen im Boden laufen kleine

Von Katharina Meyn

Teufelskerl:
Didi Senft
erhielt Un-
terstützung
von Durch-
blick-Kad-
da. Fotos: lw

Janina Fenske (14): „Ich bin
manchmal teuflisch, wenn
ich sauer bin. Ansonsten
bin ich eigentlich allermei-
stens ganz normal und
überhaupt kein Teufel.“

Bele Langer (18): „Ich bin
kein Teufel, weil ich immer
brav bin. Und ganz neben-
bei bin ich als Teufel unge-
eignet: Rot steht mir gar
nicht.“

Frederik Deppmeier (16):
„Reizt man mich, dann wer-
de ich zum Teufel. Aber: die
Hölle des Nordens war für
mich nicht anstrengend, ich
bin gut trainiert.“

Daniela Jäschke (19): „Gerade
bin ich ganz viel Teufel. An-
sonsten kommt es auf die Si-
tuation an, provoziert man
mich, kann ich kann schön
kratzbürstig werden.“

Mandy Matthies (19): „Wie-
viel Teufel? Eigentlich steckt
gar kein Teufel in mir. Ich
bin ein Engel, weil ich immer
positiv an die Dinge range-
he.“

Jeden Samstag von 16 bis 18 Uhr und
jeden Sonntag von 13 bis 15 Uhr bei ffn
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She’s got nothing on
Roxette

Hollywood Hills
Sunrise Avenue

Rolling in the deep
Adele

Stay
Hurts

Higher
Taio Cruz feat. Kylie Minogue

S&M
Rihanna

Freaky like me
Madcon

Burning in the skies
Linkin Park

Still
Jupiter Jones

Wonderful life
Hurts

E.T.
Katy Perry

The Flood
Take That

Sicher sein
Laith Al-Deen

You and Me
Milow

I Do
Colbie Caillat
Born this way
Lady Gaga
A night like this
Caro Emerald

Good life
OneRepublic

ÜBerlin
R.E.M.

Fuckin’ Perfect
Pink

Maybe
Sick Puppies

You’re not alone
Mads Langer

DJ got us fallin in love
Usher

Winter
Unheilig

H
H
H

Snowflakes
White Apple Tree

Telling the World
Taio Cruz

Set fire to the rain
Adele

Grenade
Bruno Mars
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